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A nton Zeilinger eilt bei
minus 6 Grad Celsius
durch das Zentrum von

Stockholm. Sein Programm
istdicht.AuchwennderWis-
senschafter wegen seiner
Forschung „Mr. Beam“ ge-
nanntwird,muss er sichauch
weiterhinkonventionell fort-
bewegen. Sein nächstes Ziel:
seine aktuelle Unterkunft,
dasGrandHotel. Dort nahm
sich derTop-Physiker für die
„Krone“ amFreitag Zeit.
Seit 4. Oktober ist für den
Wienernichtsmehrso,wiees
einmalwar,plaudertderFor-
scher mit dem Rauschebart
aus demNähkästchen. Denn
vor zweiMonaten verkünde-
te die Königlich-Schwedi-
sche Akademie der Wissen-
schaften, dass der 77-Jährige

gemeinsammit dem Franzo-
sen Alain Aspect und seinem
US-Kollegen John Clauser
den mit 920.000 € dotierten
Physik-Nobelpreis erhält.
Skurril: Ausschlaggebend
für seine Forschung war eine
nackte Frau, die „Venus von
Willendorf“. Er verschlüs-
selte ein Foto der Figur mit
einer quantenkryptografi-
schenMethode.

ImGrandHotel angekom-
men, gönnt er sich zuerst ein-
mal einen Snack. „Es ist
schon ganz stressig hier, aber
es passt schon“, fasst Zeilin-
ger dieNobel-Woche zusam-
men. ImScherz sagt der For-
scher, dass er mit seiner Fa-
milie solange im Grand Ho-
tel bleibt, bis sein Preisgeld
ausgeht. Dann hätte der 77-
Jährige auchZeit, den ausge-

zeichneten Spa-Bereich der
Luxus-Bleibe zu genießen.
Heute ab 16 Uhr ist es
jedenfalls so weit: Schwe-
densKönigCarlXVI.Gustaf
überreicht dem Wiener und
den anderen Preisträgern die
Medaille, das Preisgeld so-
wie eineUrkunde.
Übrigens: 25 Jahre lang

schrieb Annika Rücker aus
Hagenbrunn (NÖ) die Ur-

kunden der Gewinner. „Auf-
grundmeinesAlters habe ich
vor vier Jahren aufgehört“,
so die 80-Jährige.
Für einenLandsmannhät-
te sie wohl besonders gerne
noch einmal ihre wertvolle
Feder geschwungen.

StreamderVerleihung heute ab
16Uhr auf univie.ac.at sowie im
TV aufORF III ab 15.40Uhr

AUS STOCKHOLM BERICHTET
KATHARINA PIRKER

Zwei Jahre Planung
für Gewinner-Dinner

B ereits 2020 erhielten der
Chefkoch Jimmi Eriks-

son und die Chefkonditorin
Annie Hesselstad den Auf-
trag, die Kulinarik für das
nächste Nobelpreis-Bankett
zu planen. Doch dann kam
Corona. Erst wenige Tage
vor dem großen Aufkochen
durfte das Duo sein Geheim-
nis lüften. Doch es werden
keine Details verraten. Erst
wenn einer der 250 Gäste
den Menüplan auf sozialen
Netzwerken teilt, weiß die
Öffentlichkeit, was dort auf
den Tellern landet.
Aber eines ist klar: Nur
das Beste kommt auf den
Tisch. Ein 14Monate gereif-
ter Käse vom schwedischen
Bauern wird sehr wahr-
scheinlich als Dessert ge-
reicht werden. Als der Anruf
2017 kam, traf Pär Hell-
ström fast der Schlag. Seit-

her gibt es Angebote aus der
ganzenWelt.
Die Nobelpreisträger dür-
fen sich auf alle Fälle auf
einen außergewöhnlichen
Abend freuen. Chefkoch
Jimmi Erikson hatte wäh-
rend der Pandemie viel Zeit
und experimentierte für das
heutige Dinner mit einem 3-
D-Drucker. „Dadurch kann
ich verschiedene Formen
schaffen, die völlig einzig-
artig sind“, so der preisge-
krönte Koch.

„Mr. Beam“ holt sich heute in Stockholm den Nobelpreis ab
DerWienerWissenschafter Anton Zeilinger erhält für seine Experimente
mit verschränkten Photonen heute den Physik-Nobelpreis.Wir trafen ihn
vor derVerleihung in seinemHotel in Stockholm zum „Krone“-Gespräch.

Annika Rücker aus NÖ schrieb die Nobelpreis-UrkundenAndiesemWochenendewirdStockholmzurNobelpreis-Stadt

Doch der genaue Menüplan bleibt bis
zum Schluss ein großesGeheimnis

Käse von Pär Hellström (links) wird wohl als Dessert serviert. Chefkoch Jimmi Eriksson und
die Chefkonditorin Annie Hesselstad kümmern sich umdas Dinner beim Bankett.

„Das war ja sogar auf
der Titelseite“, freut
sich Anton Zeilinger
beim Durchblättern des
„Krone“-Schlagzeilen-
buches gemeinsammit
Reporterin Katharina
Pirker.

( )

Fo
to
:r
ud
i1
97
6
-s
to
ck
.a
do
be
.c
om

Fo
to
:R
ei
nh
ar
d
H
ol
l

Fo
to
:z
Vg

Fo
to
s:
Re
ut
er
s/
TT

N
EW

S
AG

EN
CY

F o
to
:w

w
w
.p
ic
tu
re
de
sk
.c
om

ÖSTERREICHISCHER BEITRAG IN STOCKHOLM
Der SchwedeAlfred Nobel war nicht nur der Erfinder des Dynamits, sondern schrieb
auchGedichte.Von seinen Zeilen „Alas, Alas, the mirror's retrospection“ (auf Deutsch:
„Ach, ach, die Rückschau des Spiegels“) ließ sich die österreichische Künstlerin Eva
Beierheimer inspirieren und fertigte für das Festival „NobelWeek Lights“ auf dem
Sergels-Platz im Zentrum Stockholms diese interaktiveWerk an.


